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Hintergrundinformationen zur Pressemitteilung 

„dena-Umfrage: Kostendruck drängt Kommunen zum Energiesparen“  

vom 28. Oktober 2013 

Zitierte Ergebnisse der Forsa-Umfrage zum 

Kommunalen Energiemanagement (April/ Mai 2013). 
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Grundgesamtheit/Stichprobe: 

160 Kommunen, davon 

64 Gemeinden mit 2.000 bis unter 5.000 Einwohnern 

61 Gemeinden mit 5.000 bis unter 20.000 Einwohnern 

19 Gemeinden mit 20.000 bis 300.000 Einwohnern 

16 Landkreise 
 

Erhebungsmethode: 

Computergestützte Telefoninterviews (CATI) 
 

Erhebungszeitraum: 

23. April bis 2. Mai 2013 

Untersuchungsdesign. 
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Wichtige Themen in der Verwaltung. 
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Basis: alle Befragten; Angaben in Prozent 
A1: „Einmal ganz allgemein: Welchen Stellenwert haben in Ihrer Verwaltung die folgenden Themen? Bitte sagen Sie mir jeweils ob 
 das Thema sehr wichtig - wichtig - weniger wichtig oder unwichtig ist?“  
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Hindernisse für die Verwaltung, mehr im Bereich 
Energieeffizienz und Klimaschutz zu tun. 
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ja, es wird etwas 
Getan, aber es könnte 
mehr getan werden 

nein, es wird so gut 
wie gar nichts in 

diesem Bereich getan 

ja, es wird 
schon sehr 

viel getan 

Handlungspotenzial im Bereich 

Energieeffizienz und 

Klimaschutz... 
(160 Befragte: Gemeinden und Landkreise) 

zu wenig Personal vorhanden 

ist zu kostenintensiv 

spezielles Fachwissen der 
Mitarbeiter fehlt bisher 

ist zu arbeitsaufwändig 

erwartetes Einspar- 
Potenzial ist zu gering 

Behindernde 
Aspekte (106 Befragte) 

Basis: alle Befragten; Angaben in Prozent 
B5/B6: „(..) Und welche der folgenden Aspekte hindern Ihre Verwaltung daran, mehr im Bereich Energieeffizienz und Klimaschutz zu tun?“ 
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Gründe für steigende Bedeutung des Themas 
Energieeffizienz und Klimaschutz (spontan). 

Basis: alle Befragten; Angaben in Prozent 
A2/A2a: „(...)? Und warum wird das Thema in Zukunft wichtiger werden?“ 
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Wirtschaftlichkeit, Senkung der (Energie-)Kosten, 
Kostendruck auf die Kommunen 

Klimaschutz, Klimawandel, CO2- Reduktion 

Energieeffizienz, sorgsamer Energieeinsatz 

Schutz / Schonung der natürlichen Ressourcen 

Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien, 
Umstellung auf Erneuerbare Energien 

von Bund / Gesetzgebung angehalten, Umsetzung 
der Energiewende, Klimaschutzziele erreichen 

(Netz)-Dezentralisierung, mehr 
Verantwortung für Kommunen 

Vorbild- / Vorreiterfunktion öffentlicher Auftraggeber 

Sicherung der Energieversorgung für die Bürger 

Erhaltung der Lebensqualität 

Lebens-, Umwelterhaltung für die Zukunft und 
kommende Generationen, Nachhaltigkeit 

Sensibilisierung, Mobilisierung der Bürger 

Das Thema Energieeffizienz und 

Klimaschutz wird in Zukunft ... 
(160 Befragte: Gemeinden und Landkreise) 
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Ausschlaggebende Aspekte für die Umsetzung 
relevanter Maßnahmen. 
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Gemeinden Gesamt 

Senkung der Energiekosten 

einen Beitrag zum Klimaschutz leisten 

finanzielle Förderung für anstehende Maß- 
nahmen erhalten - z. B. Gebäudesanierung, 
Erneuerung der Straßenbeleuchtung 

Bürger und Unternehmen für Energie- 
effizienz und Klimaschutz motivieren 
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81

Landkreise *) 

*) geringe Fallzahl 
Basis: alle Befragten; Angaben in Prozent 
B3: „Welche der folgenden Aspekte waren in Ihrer Verwaltung ausschlaggebend für die Umsetzung von 
 energieeffizienz- und klimaschutzrelevanten Maßnahmen?“ 


